
    

Sonntag Exaudi  
Gottesdienst am 16. Mai 2021 

Glockengeläut  

Musik zum Eingang  

Begrüßung  

Lied 501 – Wie lieblich ist der Maien 

1. Wie lieblich ist der Maien 
aus lauter Gottesgüt, 
des sich die Menschen freuen, 
weil alles grünt und blüht. 
Die Tier sieht man jetzt springen 
mit Lust auf grüner Weid, 
die Vöglein hört man singen, 
die loben Gott mit Freud. 

2. Herr, dir sei Lob und Ehre 
für solche Gaben dein! 
Die Blüt zur Frucht vermehre, 
lass sie ersprießlich sein. 
Es steht in deinen Händen, 
dein Macht und Güt ist groß; 
drum wollst du von uns wenden 
Mehltau, Frost, Reif und Schloß’. 

4. Mein Arbeit hilf vollbringen 
zu Lob dem Namen dein 
und lass mir wohl gelingen, 
im Geist fruchtbar zu sein; 
die Blümlein lass aufgehen 

von Tugend mancherlei, 
damit ich mög bestehen 
und nicht verwerflich sei. 

Psalm 27 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil; 
vor wem sollte ich mich fürchten? 
 Der Herr ist meines Lebens Kraft; 
 vor wem sollte mir grauen? 
Eines bitte ich vom Herrn, das hätte ich gerne: 
dass ich im Hause des Herrn bleiben könne mein Leben lang, 
 zu schauen die schönen Gottesdienste des Herrn 
 und seinen Tempel zu betrachten. 
Denn er deckt mich in seiner Hütte zur bösen Zeit, 
er birgt mich im Schutz seines Zeltes 
und erhöht mich auf einen Felsen. 
 Herr, höre meine Stimme, wenn ich rufe; 
 sei mir gnädig und erhöre mich! 
Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, 
verstoße nicht im Zorn deinen Knecht! 
 Denn du bist meine Hilfe; verlass mich nicht 
 und tu die Hand nicht von mir ab, Gott, mein Heil! 
Denn mein Vater und meine Mutter verlassen mich, 
aber der Herr nimmt mich auf. 
 Ich glaube aber doch, dass ich sehen werde 
 die Güte des Herrn im Lande der Lebendigen. 

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, wie es 
war im Anfang, jetzt und immerdar und von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
Amen.  
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Lied 128 – Heilger Geist, du Tröster mein 
1. Heilger Geist, du Tröster mein,  
hoch vom Himmel uns erschein 
mit dem Licht der Gnaden dein. 

2. Komm, Vater der armen Herd, 
komm mit deinen Gaben wert, 
uns erleucht auf dieser Erd. 

4. Ohn dein Beistand, Hilf und Gunst 
ist all unser Tun und Kunst 
vor Gott ganz und gar umsonst. 

5. Lenk uns nach dem Willen dein, 
wärm die kalten Herzen fein, 
bring zurecht, die irrig sein. 

Schriftlesung und Predigt – Johannes-Evangelium 7,37-39 
Am letzten, dem höchsten Tag des Festes trat Jesus auf und rief: 
Wen da dürstet, der komme zu mir und trinke! Wer an mich 
glaubt, von dessen Leib werden, wie die Schrift sagt, Ströme 
lebendigen Wassers fließen. Das sagte er aber von dem Geist, den 
die empfangen sollten, die an ihn glaubten; denn der Geist war 
noch nicht da; denn Jesus war noch nicht verherrlicht. 

Lied 360 – Die ganze Welt hast du uns überlassen 

1. Die ganze Welt hast du uns überlassen, 
doch wir begreifen deine Großmut nicht. 
Du gibst uns frei, wir laufen eigne Wege 
in diesem unermesslich weiten Raum. 

Kehrvers nach jeder Strophe: Gott schenkt Freiheit, 
seine größte Gabe gibt er seinen Kindern. 

3. Wir wollen leben und uns selbst behaupten. 

Doch deine Freiheit setzen wir aufs Spiel. 
Nach unserm Willen soll die Welt sich ordnen. 
Wir bauen selbstgerecht den Turm der Zeit. 

6. Gib uns die Wege frei, die zu dir führen, 
denn uns verlangt nach deinem guten Wort. 
Du machst uns frei, zu lieben und zu hoffen, 
das gibt uns Zuversicht für jeden Tag. 
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